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Der Schalk blitzt aus seinen Augen, seine Ges-
ten sind leidenschaftlich, seine Haare zerzaust. 
Fast scheint es, als sitze Pettersson persönlich 
vor mir.
Vor einiger Zeit noch erlebte liesLotte ihn als 
Pettersson mit gelbem Spitzhut auf der Bühne. 
Im richtigen Leben heißt dieser Mann natürlich 
nicht Pettersson, sondern Fritz Weinert, Mit-
begründer und derzeitiger Leiter des Theaters 
Fritz und Freunde. Das Theater ist in Augsburg 
allseits bekannt, die Vorstellungen sind immer 
gut gefüllt und mit rund 100 Auftritten im 
Jahr in Bayern und Baden-Württemberg 
ist das Theater Fritz und Freunde als 
durchaus erfolgreich zu bezeich-
nen. Aber dieser Erfolg überrascht 
nicht, hat man einmal selbst eine 
der fantasievollen Vorstellungen 
besucht: „Pippi Langstrumpf“, 
„Das kleine Gespenst“ oder eben 
„Pettersson und Findus“.  
Die Stücke sind ein wahrer Augen- 
und Ohrenschmaus. „Wir sind ein Theater 
zum Anfassen und Mitfiebern. Wir nehmen 
Kinder ernst in ihrem Kindsein. Wir begeben 
uns auf ihre Ebene und beziehen die Kinder 
in der Geschichte mit ein.“ Fritz Weinert wirkt 
nachdenklich: „Wir nehmen sie mit in eine 
Welt der Träume, der Sehnsucht. Denn die 
Kinderwelt ist eine Fantasiewelt.“ 
Die kleinen Zuschauer sind mit Leib und Seele 
bei der Sache: Sie lachen über den kauzigen 
Polizisten, staunen mit dem kleinen Gespenst 
über das Sonnenlicht, fiebern mit Pippi beim 
Armdrücken mit oder begrüßen den großen 
General Torsten Torstenson mit lauten Hallo-
Rufen...  
Das Fritz-und-Freunde-Kindertheater kommt 
von Herzen. Die Stücke sind sensibel auf die 
Bedürfnisse der kleinen Zuschauer ausge-
richtet und auch in spontanen interaktiven 
Momenten gelingt es den Schauspielern und 
Schauspielerinnen, mit den Kindern und ihrer 
Welt verbunden zu bleiben. Diese Kunst ist es, 
was Fritz und Freunde ausmacht. „Theater lebt 
von Bildern. Besonders für Kinder muss alles 
bunt und farbenprächtig sein: das Bühnenbild, 
die Kostüme, auch die Charaktere. Einfach ein 
Spektakel.“ Heraus kommen Stücke, die von 
präsenter Mimik, lebendiger Gestik, wunder-
barem Wortwitz und originellen Einfällen nur 

so sprühen. Dieses Potenzial muss ein neues 
Stück mitbringen, wenn es von Fritz Weinert 
auf die Bühne gebracht werden will. Eine 
märchenhafte Geschichte muss es sein, ein 
Stück, das viel Fantasie zulässt und vielfältige 
schöpferische Charaktere umfasst. 
Diese Charaktere werden von Fritz Weinert 
und dem achtköpfigen SchauspielerInnen-
Team auf der Bühne mit Leben gefüllt. Alle 
Schauspieler und Schauspielerinnen im Team 
verbindet die Liebe zum Kindertheater und der 
Spaß, auf der Bühne zu stehen. „Wir nehmen 

jede noch so komische Rolle ernst. 
Man könnte natürlich einfach 

Blödsinn machen, aber wenn ich 
in eine Frauenrolle schlüpfe, 
versetze ich mich hinein in 
die Gefühle und Emotionen... 
Komisch wird es dann von al-

lein“, schmunzelt Fritz Weinert.
Oft schlüpfen die Schauspieler-

Innen in bis zu vier unterschiedli-
che Rollen während einer Vorstellung. 

Eine wahre Herausforderung an Logistik und 
Professionalität, die die Akteure meisterlich 
umsetzen! Die Autentizität der SchauspielerIn-
nen, das gute Händchen bei der Auswahl der 
Stücke und das große Herz für Kinder hat Fritz 
und Freunde während der letzten zehn Jahre 
geprägt. 
Als Fritz Weinert im Jahr 2000 gemeinsam mit 
Volker Stöhr das Theater gründete, machte 
er seine Leidenschaft, die Schauspielerei, zu 
seinem Beruf. „Nachdem ich erst einmal etwas 
Ordentliches studiert hatte: Sozialpädagogik, 
konnte ich dann endlich machen, was ich 
wollte.“ Das erste Stück „Drachenherz“, als 
Mittelalterstück inszeniert, und das Kinder-
stück „Der kleine Prinz“ waren von Anfang an 
große Erfolge und werden auch heute noch 
gespielt. 
Und was ist für die Zukunft geplant? Aus Anlass 
des 10-jährigen Jubiläums wird im Herbst ein 
neues Kinderstück auf dem Spielplan stehen: 
der Klassiker „Urmel aus dem Eis“. Man sieht 
ihn schon vor sich: Fritz Weinert als trauriger 
See-Elefant, singend auf dem Felsen „Öch weiß 
nöcht, was soll ös bedeuten“... oder als besorg-
te Hausschwein-Dame Wutz „öfföff“... 
liesLotte gratuliert zum Jubiläum und freut sich 
auf Urmel!    

theater muss bunt sein – ein spektakel!
liesLotte gratuliert zum Jubiläum: 10 Jahre Theater Fritz und Freunde

Theater Fritz und Freunde
gegründet 2000 von Fritz Weinert und Volker Stöhr
Kulturhaus Abraxas seit 10 Jahren Heimspielstätte mit jährlich 40 Aufführungen
mehr als 100 Auftritte im Jahr, v.a. in Bayern und Baden-Württemberg auf öffentlichen Bühnen, bei 
Festivals und Mittelalterfesten, in Schulen und Kindergärten
derzeitiges Team: Christian Beier, Fabio Esposito, Gabriele Hofbauer, Anna Kaminski, Nicole Oehmig, 
Manuela Rademaker, Daniela Reith, Fritz Weinert, Francesca Zeusche
Stücke: Pippi Langstrumpf, Pettersson & Findus, Der Räuber Hotzenplotz, Das kleine Gespenst, Der 
kleine Prinz, Drachenherz, Robin Hood, Der verliebte Frosch, Zurück in die Zukunft, Weil‘s Wurscht ist, 
Weihnachtsshow mit Clown & Co, Animation Fee und Narr, SHAKESPEARES SÄMTLICHE WERKE, Du 
und Ich
www.theaterfritzundfreunde.de                

Das  beliebte Augsburger Kinderfriedensfest 
am 8. August darf keiner verpassen!
Zwischen 13 und 18 Uhr dreht sich im 
Botanischen Garten und im Zoo Augsburg 
alles um das Motto „Kinder in der Friedens-
stadt“. Es ist für alle etwas dabei: Hüpfbur-
gen, Kinderschminken, Bungee-Trampolin, 
Spiel- und Kreativstationen, Figurentheater, 
Mitmach-Zirkus, Polizei, Infomobil und offene 
Führungen im Zoo. Beim Tschamp- Familien-
parcours stehen zehn Stationen bereit (Yoga, 
Aikido, Friedensquiz, Geschicklichkeitsübun-
gen, Friedenskraniche basteln, Friedensbaum 
gestalten, Experimente ...), eine Riesen-
murmelbahn wird gebaut und Mitmach-
Workshops laden zum Trommeln, Tanzen und 
Singen ein. Kinder gestalten einen Garten für 
alle und Herr Braun lässt Kinder zum Thema 
„Stellt den Politikern eure Fragen!“ zu Wort 
kommen.
Der diesjährige Kinderfriedensdialog wird 
umrahmt von einem abwechslungsreichen 
und interkulturellen Bühnenprogramm: Andi 
und die Affenbande, Kindertanzgruppen, 
„Unerhörtes aus Europa“, Fred Rai u.v.m.

Kinderfriedensfest
08.08.2010, 13 – 18 Uhr, im Zoo und Botani-
schen Garten Augsburg, kostenlos, Organi-
sation: Kommunale Jugendarbeit im Amt für 
Kinder, Jugend und Familie, Stadt Augsburg 
Tel. 0821 / 324-2781, www.tschamp.de

kinderfriedensfest
Spiel & Spaß den ganzen Tag 

Ein ganz anderer Tipp: Ein Flechtertreffen mit 
Flechtermarkt in Tödtenried lockt mit Kursen 
und Ständen rund um die Korbmacherei. Der 
Flechtermarkt findet am 31. Juli und 1. Aug- 
ust statt. KorbmacherInnen aus Bayern, 
Baden Württemberg und der Schweiz zeigen 
ihre Flechtwerke und bieten Körbe, Garten-
objekte, Schalen, Taschen und Lampen zum 
Kauf an. Auch andere Gewerke wie Keramik 
und Glasperlendrehen sind vertreten. Dieses 
alte Handwerk können Kinder in Kursen 
ausprobieren und u.a. eine Schultüte flechten. 
Es stehen aber auch Kinderschminken und 
Malen mit Naturfarben auf dem Programm.

Flechtertreffen und Flechtermarkt
Kurs „Korbflechten für Kinder“: 30.07., 16 – 18 
Uhr, „Geflochtene Schultüten“: 02.08., 10 – 16 
Uhr, Flechtermarkt: 31.07., 12 – 18 Uhr & 01.08., 
11 – 18 Uhr mit Kinderprogramm, Veranstalter: 
Theresia Asam, Am Schauchen 14, 86577 Tödten-
ried, Tel. 08258 / 91 25, www.flechtertreffen.de

flechtermarkt


